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Die West European Fish Technologists Association (WEFTA, gegründet 1970) ist ein Zusammenschluß von Europäischen Insti-
tuten, die auf dem Gebiet Fischerei, Fischqualität und -verarbeitung arbeiten und forschen. Ziele der WEFTA ist der Informa-
tionsaustausch zwischen Wissenschaftlern und Fischindustrie sowie die Ausweitung und Verbesserung der Zusammenarbeit
unterschiedlicher Interessengruppen und Instituten in Projekten.
Das diesjährige Jahrestreffen der WEFTA fand vom 13. bis 15. 5.
2002 in Galway, Irland, statt. Das Treffen diente dem internati-
onalen Informationsaustausch von Wissenschaftlern aus Fi-
schereibehörden, Forschungseinrichtungen und Fisch-Indus-
trie in bezug auf neue Produkte, Erkenntnisse aus Forschungs-
arbeiten zu Fischlagerung und -verarbeitung, -inhaltsstoffen
oder Qualitätsstandards sowie der Möglichkeit, Projekte vor-
zustellen und potentielle Partner zu gewinnen. Das Treffen wur-
de in diesem Jahr von der Irish Sea Fisheries Board (BIM)
ausgerichtet. Es waren die Länder Belgien, Dänemark,
Deutschland, Färöer, Finnland, Frankreich, Großbritannien,
Irland, Island, Italien, Kanada, Niederlande, Norwegen, Polen,
Portugal, Schweden und Spanien mit ca. 120 Wissenschaftler
und -innen vertreten.
Die Forschungsergebnisse  zu vier Themenkomplexen wur-
den mittels Poster und Vorträgen vorgestellt.
1. Qualitätssicherung und -standardisierung
2. Qualitätskontrolle und Möglichkeiten der Überprüfung
- in bezug auf Lagerung
- in bezug auf angewendete Techniken
3. Produktentwicklung und –verbesserung sowie Herstel-
lungs- und Verarbeitungsweisen von Produkten
4. Abfallmanagement und Techniken zur Weiterverwendung
von Reststoffen
Die Vorträge ermöglichten die Präsentation der Ergebnisse aus
den einzelnen Arbeitsgruppen sowie eine anschließende Dis-
kussion und Beantwortung offengebliebener Fragen. Darüber
hinaus wurden weitere Vorträge gehalten, die sich in keines
der obengenannten Themengebiete einordnen ließen über
Schlachtung und Streß von Fischen, Oxidationsprozesse so-
wie die Vorstellung einer wissenschaftlichen Datenbank zu
Fisch.
Im folgenden wird ein Überblick über die bei den vier genann-
ten Themenbereichen dargestellten Vorträge gegeben:
1. Qualitätssicherungssysteme auf irischen Fischfarmen –
Qualitätssicherung beim Fischfang
2. Nutzung von Plankton als Fischfutter und Ausgangspro-
dukt für Pharmaka
Lagerung von Fisch auf Eis/Flüssigeis, Tiefkühlen und
Fisch-Verderb
Produktqualität (Vitamine, Fischölgehalt, Authenizität, Ge-
schmack)
3. Sensorische Aspekte von Fisch, sowie Produkten bei Halt-
barkeitsmachung und Lagerung (muskuläres Wasser, mo-
difizierte Atmosphäre, Salzgehalte, Keime, Lipidoxidation,
Textur)
4. Möglichkeit der Nutzung von Fischabfällen in der pharma-
zeutischen Industrie sowie Darstellung der bisherigen Nut-
zung und Stoffströme
Auch bei den Postern überwogen Arbeiten zum Handling von
Fisch und Produktqualität die analytischen oder biologischen
Fragestellungen zahlenmäßig.
Von der Bundesforschungsanstalt wurden insgesamt 5 Vorträ-
ge von gehalten:
J. Oehlenschläger: Eislagerversuch von Wittling
U. Ostermeyer: Vitamin-D-Analytik mittels Hochleistungs-
Flüssigchromatographie
H. Rehbein: Artenidentifizierung bei Kaviar und Räu-
cherlachs
I. Lehmann: Qualität von Räucherlachs auf dem deut-
schen Markt
R. Schubring Hochdruckauftauen von Fisch
sowie ein Poster zur Fischartenidentifizierung mittels Hoch-
leistungs-Flüssigchromatographie (HPLC) präsentiert (Horst-
kotte, Rehbein) präsentiert.
Insgesamt wurden 45 Vorträge gehalten und über 30 Poster
präsentiert.
Neben den vorgestellten Ergebnissen einzelner Arbeitsgrup-
pen wurden auch internationale Projekte vorgestellt sowie
Datenbanken, die einem effizienten Informationsfluß dienen
sollen mit der Bitte, sich an der Umsetzung und Ergänzung
solcher Datenbanken zu beteiligen.
Die nächste Jahrestagung ist gleichzeitig die „1st Joint Trans-
Atlantic Fisheries Technology Conference“ und ist für den
10.–14. 6. 2003 in Reykjavik, Island, geplant. Sie wird gemein-
sam von der WEFTA und der Atlantic Fisheries Technology
Conference (AFTC) organisiert mit dem Ziel, den transatlanti-
schen Dialog auf dem Gebiet der Fischerei-Erzeugnis-For-
schung zu verbessern.
Im Jahr 2004 ist die Bundesforschungsanstalt für Fischerei der
Gastgeber.
Weitere Informationen können den Internet-Seiten der WEFTA
(www.wefta.nl) zu entnommen werden.
